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in der Nähe von Livingstone , Guatemala , an der MündungdesRioDulce,eineNiederlassungbesáis.DiedortigenCaribensindFischerleuteundSchiffer,zumgrofsenTeiledemTrünkeergehen.

 Da die langdauernde Sprachmischung an SüdamerikasKüsteneineklareScheidungzwischenCariben-,Arawak-undTupistämmenundderenDialektenfastunmöglichgemachthatte,sokonntederSprachstammderCaribenerstinneuesterZeitinseinemrealenBeständeundwahrerAusdehnungfestgestelltwerden.DieAuffindungvonungemischtenCaribenimsüdlichenBrasilienunddasStudiumihrerDialektedurchPaulvonreichundKarlvondenSteinenhabenunszuersttrüglicheMittelandieHandgegeben,zwischendendreiNationalitätengenaueUnterscheidungzutreffen,unddenNamenCarib,derinWestindienu.s.w.auffastalleIndianerangewendetwird2),aufdiegeborenenzubeschränken,denenauchdieCaribenvonLivingstonezugehören.NachP.GilijsZeugnisendetenfrüherdiemeistenCariben-Stammnamenauf-coto,-goto.

 Der für Sprachforschung unermüdliche GeistlicheAlexanderHendersonhateinausgedehntesWörterbuchunserer„Karif“-SpracheinachtHeften,mitbedeutungeninenglischerSprache,angelegt,dassichimGewahrsamdesSmithsonischenInstitutsinton,D.C.,befindet3).NeuerenBerichtenzufolgeistdieHonduras-KoloniederCaribenauf„Reservationen“gebrachtundsosehrmitäthiopischenElementenmischt,dafsbeinaheallesomatischenIndianermerkmaleverschwundensind.AlbertoMembreño,derinseinen„Hondureñismos“einVokabulargiebt,berichtet(S.193),dafssievondenWeiísenMorenosgenanntwerden,währendsiesichgegenseitigalsCaribalesanreden.DieOrtschaftSantaFéaufPuntaHicacosistausschliefs-lichvonMorenosbewohnt,unddieseernährensichdurchBebauungdesAckers,durchSchiffahrtundFischfang.DasvonMembrenogedruckteWörterverzeichnisrührtvonManuelVillar,bezeichnetals:„juezdeletrasdelaCeiba“,her,undistreichhaltigeralsdasbei0.Stollvorfindliche.

 Ein Volksstamm , genannt Cara und Cariai , wirdhistorisch4)anverschiedenenPunktenvonHonduras,Britisch-HondurasoderBelize,undNicaraguaerwähnt;eineZugehörigkeitzumCarib-Sprachstammeistnichtausgeschlossen.

 Über eine sogenannte Weibersprache unter denländischenCaribenSüdamerikasundderAntillensehemandiekritischenBemerkungenOttoStollsnachinseinerSchrift:ZurEthnographiederRepublikmala,1884,S.29bis36,undLucienAdam,Duparierdeshommesetc.—1875.

Die Lenca - Sprache .

 Dialekte der wenig bekannten Lenca - Indianer scheinenaufdasInnerevonHondurasbeschränktzuseinundwerdengesprochenzwischenderBuchtvonFonsecaamStillenOceauundderfrüherenhondurenischenstadt,Comayagua.E.Squier,derunterdenAutorenzuerstaufsieaufmerksammachte,hatProbenvonvierLencadialektenveröffentlicht,nämlichvonGuajiquiro,

 * ) Gerade so wie Apache , Lenape , Miwok u . s . w . ,deutetauchCariboderGalibi:„Mann,Indianer“,undkanndahermitRechtaufjedeneinheimischenoderfremdendianerangewandtwerden.

 3) Die Karif- Grammatik und das Karif- Wörterbuch diesesMissionarssindbeidedatiertBelize1872undbeziehensichaufdenzwischenBelizeundLittleRockgesprochenenDialekt.ErverfafsteaucheineMifskito-GrammatikundeindigesMaya-Vokabular,DialektvonBelize.

4 ) Schon zu Kolumbus’ Zeit .

 Opatoro , Intibucat und Similatón ( States ofamerica,1858,p.253—255).

 In seinem mehrerwähnten Traktat „ Hondureñismos“läfstunsAlb.MembreñoeinenetwastieferenEinblickindieseSprachethun,indemseinezweiVocabularioslencos,p.251—258,vonziemlichemUmfangesindundvonderFlexiondesVerbumsirá(säen)nebstDialogenbegleitetwerden.DiezweiSammlungengehörendemGuajiquiro-unddemSimilatóndialektezu.Squiers’LencastämmeseienjetztaufzweiDistrikte,LaPazundIntibucá,beschränktunddieseIndianerständengeistigaufderselbenStufewiedieübrigenhondurenischenEingeborenen.

 Dr . Carl Sapper ( Das nördliche Mittelamerika , S . 243 )bringtmitdemLenca-SprachstammeauchdieimsterbenbegriffeneSprachevonChilangainSanSalvadorinVerbindung,dasieinverwandtschaftlichengendazustehe.

Die Pay a - Sprache .

 Angesiedelt im centralen und östlichen Teile vonHondurashattendiePaya-(Poya,Poyo,Poyas)Indianerbis1897eineunbestimmteethnographischeStellungeingenommen,alsAlbertoMembreñoinseinen„dureñismos“einvonDonGregorioDuarte,einemtigenSchullehrer,herrührendesVokabularihrerSpracheveröffentlichte5).InseinenWurzelnweichtPayaständigvondennachbarlichenSprachstämmenderques,Lencas,Mifskitos,MayasundUluasab,undDuarteistsomitderEntdeckereinesneuenSprachstammes,wasfürNord-undCentralamerikaalseinselteneseignisanzusehenist.IndiesemVerzeichnissesinddieWörteralleaufderletztenSilbebetont,unddiesistauchindemkurzenSpecimenderFall,dasDr.CarlSapperinCulmiaufnahmundimGlobus,Bd.75,S.80(1899)veröffentlichthat.IndendortigenParadigmenhatjedederdreiPersoneneineigenesVerbalsuffixfürsich,unddiePersonalpronominascheinenErweiterungenderPossessivpronominazusein.

 Nach Sappers Schätzung zählen die Paya kaum über800Seelen;ihrHauptsitzistCulmiG),vonPriesternzu„DulceNombre“umgetauft.AnderelebeninElCarbon,inGuarazcá,inSantaMariadelRealamSico-flusse,undhabenauchNiederlassungenamRioAlaganundamRioPaulaya.StellenweiselebensiemitJicaque-Indianernzusammenundsinderstseit1850siertworden.Merkwürdigist,dafsihrNumeralsystemgeradewiedasderK’ektchi(Mayafamilie)aufdieZahlvierzigbasiertist:ucazehn,vuaucozwanzig,iscavierzig,ispochundert(Sapper).

Der Jicaque - Sprachstamm .

 Dahin gehörige Volksstämme scheinen zahlreich zuseinundsehrzerstreutzuleben,dennAlbertobreñoerwähntnichtwenigeralssechsDepartementeinHondurasmitWohnsitzenderJicaques:Tegucigalpa,Comayagua,Yoro,Cortès,OlanchoundColón.ErschildertsiealskleinvonStatur,schmächtig(escaros),starkmitNegerblutgemischtundvondunklerfarbe;überzähligeFingerundZehenwerdenoftunterihnenbeobachtet.EinTeildesVolkesistnichtnisiert;enthaltsamsindsienicht,sondernlassenihrenLüstenfreienLauf,trinken,singenundsindlustigundfröhlich.BisjetztwarnureinegröfsereWortsammlungbekannt,verfaîstumsJahr1790indemDialektevon

 5 ) Alle die in dem fleifsigen Werke MembreñoslichtenIndianer-Vokabularienumfassen250bis400VokabelnundsindgröfstenteilsmitdemWortaccenteversehen.

6 ) Im östlichen Teile des Departements Olancho .


